



· Tondern: Der Einsatz



· Lesetagebuch: Begleittexte
1.

· 9-20
· Schreibe auf, was Lisa macht, als Max nach Tibet startet.

· Schreibe als inneren Monolog* auf, was seine Mutter beim Abschied denkt.

· Schreibe als inneren Monolog* auf, was sein Vater beim Abschied denkt.

· Schreibe die Abschieds‑Szene von den Eltern als allwissender Erzähler* auf!
· Fertige ein mit Hilfe eines Nachschlagewerks ein Glossar an, in dem zentrale Begriffe des (tibetischen) Buddhismus erklärt werden: Karma, Reinkarnation, Meditation, Mantra, Manisteine, Geshe, Dalai Lama ... 

· Schreibe nach der Cluster-Methode* einen Text zum Thema „Buddhismus“! (Achte darauf, daß dieser Begriff selbst in deinem Text nicht vorkommen soll!)

2.

· 21-33
· Du recherchierst für einen Schülerzeitungsartikel oder ein Religionsreferat zum Thema „Buddhismus“. Du hast an der „Rundführung“ im Tibetischen Zentrum teilgenommen. Ein Interview mit dem Mönch Olaf ist verabredet. Schreibe die Fragen auf, die du ihm zu stellen hättest!


3.

· 34-50
· Bilde drei Cluster* zu den drei Schlüsselbegriffen Neid, Mißgunst, Unwis​senheit! Wähle eines dieser Cluster aus als Grundlage für einen Text (1 Seite Din A4), der den Schlüsselbegriff nicht enthält.
· Montage:Vergrößere eine Karte von China! Tibet soll gut sichtbar sein.Versieh einzelne Orte mit Textstellen aus dem Buch „Der Einsatz“!
· Stelle ein Leporello* her! Die einzelnen Segmente gewinnst du aus dem Wort „TIBET“. 

· Fingiere ein Telefongespräch zwi​schen Max und einem Freund, den Tibet nicht interessiert. Schreibe das Gespräch auf.

· Spiele in einem szenischen Dialog Max. Suche dir einen Freund und ei​ne Freundin, die deine Tibet‑Begei​sterung nicht teilen. Schreibe die Aus​gangsverabredungen für den szeni​schen Dialog, den ihr der Klasse vor​führt, auf.

· Bildet Fünfergruppen. Jeder sagt ein Wort, das zu „Tibet“ paßt. Schreibt‑. die Wörter mit. Jetzt schreibt jeder​ einen Tibet‑Text, in dem die Wörter ​in der Reihenfolge, in der sie genannt: wurden, auftauchen.

4.

· 51-68
· Da gibt es den Präventionslehrer Stei​ner. Was möchtest du ihn fragen? Fingiere ein Interview mit ihm. Spielt es der Gruppe vor.


5.

· 69-76
· Max schreibt Tagebuch. Fingiere drei Eintragungen, die er über seine Er​fahrungen als UN‑Soldat am Food​-Shop macht.

· Eine tibetische Frau erzählt zu Hause vom Food‑Shop. Schreibe ihre Er​zählung auf!
· Max „schrieb an einem der Tische im Kantinenzelt zwei Briefe, einen sehr langen an Lisa und einen ziemlich kurzen an seine EI​tem“.(S. 69)

• Schreibe diese beiden Briefe, die der Roman ausspart.

• Gib sie anderen, die dir jetzt aus der Perspektive von Lisa oder aus der Perspektive der Eltern antworten.

• Oder antworte selbst als „Lisa“ oder als „die Eltern von Max“.

6.

· 77-93
· Der XIV. Dalai Lama erzählt aus sei​nem Leben. Er begründet dabei auch seine Bitte um Gewaltlosigkeit.

· Schreibe einen Lexikoneintrag über den General Gesar!
· Nimm die Haltung des Oberleutnants ein! Begründe, warum die „deutschen Unprofor‑Einheiten“ nicht „in den Krieg“ ziehen. Nimm dann eine Gegenposition ein! Begründe, warum der UN‑Einsatz ein Kriegseinsatz ist.
· Schreibe nach der Cluster-Methode* einen Text zum Schlüsselbegriff „Heimat“. Du kannst eine Geschichte schreiben, Gedankliches, Lyrisches, Dialogi​sches, eine Szene, den inneren Mo​nolog einer Figur usw. Oder stelle ein Plakat zum Thema „Heimat“ her.

7.

· 94-106
· Die Lage in Tibet wird im​mer gefährlicher: „Der Wachdienst am Zaun wurde immer unangenehmer. Die absurdesten Gerüchte machten die Runde, und die Soldaten waren gereizt und nervös.“ (S. 94) Schreibe einen inneren Monolog eines Soldaten, der gerade Wachdienst hat. Oder du schreibst drei innere Mono​loge, die in drei verschiedenen Näch​ten spielen.

· Als der Überfall auf die Tibeter vor dem Food‑Shop geschieht, wird Max von einer Flut von Gedanken erfüllt. Schreibe diesen „stream of conscious​ness“ auf!

· Schreibe deine Gedanken zum Kapitel 7 auf!

· 8.

· 107-123
· Eine Freundin ruft Irma an. Schreibe das Telefonat auf!

· Jochen träumt heftig. Schreibe seinen Traum auf!

· Lisa schreibt vor dem Einschlafen Tagesnotizen auf!

9.

· 124-156
· Lisas Klasse debattiert über Kriegsdienste. Stell dir vor, du selbst seiest Teilneh​mer oder Teilnehmerin an dem Gespräch. Verändere den Text so, daß du an dieser Stelle zu einer Figur des Romans wirst.

· Schreibe den ungenauen Satz aus Li​sas Aufsatz so um, daß er eindeutig formuliert ist.

· Interpretiere das Borchert‑Gedicht „Sag NEIN!“! Nimm dabei die Per​spektive eines Mitschülers oder einer Mitschülerin von Lisa ein.

· Schreibe Saschas Artikel über „Wehr​dienstverweigerer“!

· Murat schreibt über diesen Tag einen Brief an seinen großen Bruder Ab​dullah, der als Arzt in Istanbul lebt. Er schreibt einen zweiten Brief an seine Freundin Patricia, die in Berlin lebt.

· Schreibe auf, warum Murat die Tibe​ter mit den Indianern vergleicht. For​muliere deine eigene Meinung zu die​sem Vergleich.

· Schreibe einen inneren Monolog, der wiedergibt, was in Frau Schönhaupt vorgeht, als sie Lisa ihre Telefon​nummer gibt.

· Formuliere Funk‑Nachrichten über Tibet!

· Schreibe über eine Redaktionskonfe​renz zum Thema Tibet. Schreibe zum einen über die Redaktion der BILD-​Zeitung, zum anderen über die Re​daktion deiner Lokalzeitung.

10.

· 157-174
· Illustration: Zeichne das Innere der Bauernhütte!

· Erörterung: Nimm zu Steffis Entscheidung, sich von Ralf Petri zu trennen, Stellung!

· Erzählung: Max erinnert sich an seine Gefangen​schaft. Er erzählt seiner Enkelin und seinem Enkel davon.

· 11.

· 175-204
· Jochen und Irma Mengle schreiben etwas zum Thema „Angst“. Jeder schreibt fünf Sätze. Jeder Satz be​ginnt mit „Ich habe Angst ...“ 

· Erzähle einen der Träume, die Irma quälten.

· Schreibe auf, was du über den Fern​seh‑Reporter Schilling denkst!

· Schreibe auf, was der Kameramann John während seiner Aufnahmen denkt!

· Besorge dir ein Foto vom Kumbum Chörten. Schreibe einen Text dazu (Beschreibung, Ge​schichte, Gedicht, Gedanken, Gefühle ...).
· Die Mutter ist in Tibet angekommen. Entwickele alternative Handlungskon​zepte zu dem im Roman ausgeführ​ten. Führe einen Handlungsverlauf aus.

· Fingiere fünf Tagebucheinträge der Mutter. Wähle dafür einen Tag in Hamburg, bevor Max nach Tibet fliegt, drei Tage in Tibet, einen Tag, nachdem Max aus dem Krieg nach Hause gekommen ist. Die letzte Ein​tragung kann auch Jahre später ge​schehen.

12.

· 205-218
· Erzähle das Gespräch zwischen Jo​chen und Irma, nachdem Lisa und Max sie verlassen haben.

· Schreibe die Gefühle und Gedanken von Max auf, die ihn am Familien​tisch überwältigen.

· Max schreibt Günni einen Brief
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